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(red) Nun ja, die Osterferien sind 
vorbei, teilweise öffnen auch die 
Schulen wieder und die Geschäfte 
dürfen in einigen Bundesländern ihre 
Tore öffnen. Erste Schritte zurück zur 
Normalität...

Natürlich sind das sehr kleine Schritte, 
aber die Bevölkerung freut sich über 
jede Lockerung und jede Möglich-

keit wieder hinaus in die Welt zu 
gehen- und sei es zunächst auch nur 
in den städtischen Park um die Ecke.
Genauer betrachtet hat sich aber die 
Chance für einen Neustart der Touris-
mus-Branche dennoch nicht unbe-
dingt verbessert. Auf Mallorca rechnet 
vor August niemand mit Touristen, 
in Tschechien sollen alle Grenzen ein 
ganzes Jahr geschlossen bleiben und 
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Buchung - jetzt endlich! 
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So., Feiertag 9.30 - 18 Uhr 
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Ab sofort geöffnet
REISEBÜRO GmbH

das große Sterben der Airlines hat be-
reits begonnen. Die Empfehlung von 
EU-Kommissionspräsidentin Ursula 
von der Leyen, sich bei Buchungen des 
Sommerurlaubs zurückzuhalten, hat 
der Branche ebenfalls großen Schaden 
zugefügt.
Tatsächlich hat von der Leyen hinge-
gen nicht unrecht: zurzeit ist völlig of-
fen, wie ein Sommerurlaub in diesem 
und auch im nächsten Jahr aussehen 
könnte. So versuchen Reisebüros mit 
der Hoffnungsstrategie „Vergesst das 
Träumen nicht. Der nächste Urlaub 
kommt bestimmt!“ ihre Kunden in-
teressiert und bei Laune zu halten.
Daher ist es auch richtig und not-
wendig, dass viele Reisebüros nun 
ihre Läden wieder öffnen und wei-
terhin “Träume verkaufen”, wenn 
auch eher für einen längerfristigen 
Zeitpunkt. Was im Moment zählt, ist 
weiterhin Durchhaltevermögen und 
Präsenz zeigen. 
„Wir haben unser Reisebüro nun end-
lich wieder geöffnet und sind täglich, 
die ganze Woche, für unsere Kunden 
da. Danke an alle Kunden, die uns 
die Treue halten und bereits ab dem 
ersten Tag in unser neues Domizil 
am Zentralen Omnibusbahnhof in 
Mannheim gekommen sind!”, freut 
sich Nikola Skrelja über die “arbeits-
lose” Zeit seit März.  

Sie wollen verreisen und sind auf der 
Suche nach einem Flug? Egal, ob 
Kurz- oder Langstrecken-, Linien- 
oder Charterflug, bei EUROTOURS 
kann man endlich wieder alles bu-
chen, was auf dem Reisemarkt der-
zeit angeboten wird und durchge-
führt werden kann.
Auch Reisen mit der Fähre sind 
wieder buchbar. Hier findet man 
ein großes Angebot aller Fährver-
bindungen ebenso, wie Last Minute 
Pauschalreisen, die günstig, zu stark 
reduzierten Preisen, Urlaubsfreude 
für jeden Geldbeutel ermöglichen. 
Alles auch bequem online buchbar!
Außerdem findet man bei Nikola 
Skrelja und seinem Team unzählige 
Reiseangebote mit dem Fernbus in 
über 2.000 Städte in Deutschland 
und Europa.
Das neue und moderne Büro in der 
Heinrich-von-Stephan-Straße 3-5 in
Mannheim bietet ein modernes an-
sprechendes Ambiente für das freund-
liche Beratungsgespräch, denn Urlaub 
fängt bei der Buchung an und schon 
da soll sich der Kunde wohl und gut 
aufgehoben fühlen.
Nikola Skrelja und sein Team freu-
en sich auf Ihren Besuch an sieben 
Tagen in der Woche: Montag - Frei-
tag 8 - 19 Uhr, Samstag 8 - 18 Uhr, 
Sonn- und Feiertag 9.30 - 18 Uhr.
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Blumenschmuck-Wettbewerb 2020
Jetzt anmelden

(red) Frisches Grün und bunte Blü-
ten in Mannheims Straßen: Tolle 
Optik, Lebensraum für Insekten 
und jedes einzelne Pflänzchen ver-
bessert die Luft und das Klima in 
unserer Stadt. Deshalb motiviert die 
Stadt Mannheim auch in Zeiten von 
Corona wieder alle Bürger*innen, 
mit einer Bepflanzung ihre Um-
gebung zu verschönern. Wer am 
Blumenschmuck-Wettbewerb teil-
nehmen will, muss einen Balkon, ein 
Fenstersims oder einen Vorgarten 
bepflanzen. Auch andere Orte sind 
willkommen – Hauptsache, sie sind 
von der Straße aus sichtbar. So kön-
nen auch Bepflanzungen im Rahmen 
einer Baumpatenschaft angemeldet 
werden.

Anmelden bis zum 7. Juni
Zwischen 15. Juni und 12. Juli sind 
die Bewerter*innen unterwegs. Alle, 
die mit ihrer Bepflanzung überzeugt 
haben, werden im September per 
Post informiert und mit einem Kräu-
terkorb belohnt. Außerdem werden 
unter den erfolgreichen Teilneh-
menden weitere Preise verlost: unter 
anderem Gärtnerei-Gutscheine, Jah-
reskarten für Luisen- und Herzogen-
riedpark, Theaterkarten, Frühstücks-
Gutscheine und als Hauptgewinn 
ein Kurzurlaub in der Westpfalz. 
Die Preisverleihung kann dieses 

Jahr nicht wie gewohnt stattfinden, 
stattdessen werden die Preise auf 
einem kontaktarmen Weg ausgege-
ben. Wann und wo genau, darüber 
werden die Gewinner*innen im 
September informiert. Darüber hi-
naus wird der Blumenschmuck der 
Preisträger*innen auf den Internet-
seiten der Stadt Mannheim veröf-
fentlicht werden.
Anmeldung bis 7. Juni unter  www.
mannheim.de/blumenschmuck  oder 
bei der Behördennummer 115.

Tourist Information Mannheim öffnet wieder ihre Türen
Stadtführungen zum Aktionspreis, Gewinnrad und kostenfreie Übernachtungen an Pfingsten

(red)Ab 29. Mai sind touristische 
Reisen in Baden-Württemberg wie-
der erlaubt, und so öffnet mit der 
Hotellerie auch die Tourist Infor-
mation in Mannheim zum Pfingst-
wochenende ihre Türen. 

Nach der Corona-bedingten mehrwö-
chigen Pause ist die Tourist Informati-
on Mannheim ab 29. Mai 2020 wieder 
geöffnet. Mit einem Mund-/Nasen-
schutz und unter Einhalten der Ab-
standsregeln erhalten Tourist*innen 
und Mannheimer*innen am 29. Mai 
von 10 bis 16 Uhr sowie an Pfingst-
samstag (30. Mai) und Pfingstsonntag 
(31. Mai) jeweils von 10 bis 15 Uhr 
in der Tourist Information wertvolle 
Tipps und Informationsmaterial rund 
um Mannheim. 
Ab 02. Juni ist die Tourist Information 
für Besucher*innen von nah und fern 
zunächst Montag bis Freitag von 10 bis 
16 Uhr und Samstag sowie Fronleich-
nam von 10 bis 15 Uhr geöffnet.

Stadtführungen zum Sonderpreis 
Am Pfingstwochenende stehen die 
Mannheimer Gästeführer*innen in ei-
nem Haushalt lebenden Paaren oder 
Familien für individuelle Stadtführun-
gen zur Verfügung. Zur Auswahl stehen 
unter anderem die Touren „Modernes 

und historisches Mannheim“, „STADT.
WAND.KUNST“, „Industriekultur am 
Handelshafen“ sowie die Stadtteilfüh-
rungen im Lindenhof, der Schwetzin-
gerstadt oder dem Jungbusch. 
Der Preis pro Führung beträgt 70 Euro 
– 25 Euro weniger als regulär. Die Füh-
rungen sind bis zum 28. Mai bis 16 
Uhr in der Tourist Information tele-
fonisch oder per Mail anzufragen und 
nach Verfügbarkeit buchbar. Tag und 
Uhrzeit werden individuell vereinbart.
Wer sich bereits für das nächste Mann-
heim-Sightseeing rüsten möchte, er-
hält ebenfalls vom 29. Mai bis 6. Juni 
2020 über die Tourist Information ver-
günstigte Tickets (25% Ermäßigung) 
für die öffentlichen Stadtführungen 
(ab 6,75 Euro). Sobald die Durchfüh-

rung der Touren wieder erlaubt ist, 
können die vorab vor Ort, telefonisch 
oder per Mail gekauften Tickets dafür 
eingelöst werden. 

Gewinnchancen für Mannheim-
Entdecker
Anlässlich der Wiedereröffnung der 
Tourist Information haben Mannheim-
Besucher zudem mit einem Schwung 
am Glücksrad die Chance auf zahlrei-
che Preise: Ebenfalls vom 29. Mai bis 6. 
Juni werden Gutscheine für beispiels-
weise Stadtführungen, den Eintritt in 
den Luisenpark, das TECHNOSEUM, 
die rem – Reiss-Engelhorn-Museen 
oder die Kunsthalle sowie u.a. mehrere 
MERIAN Mannheim, Schirme oder 
Taschen mit Mannheim-Logo verlost. 

Gratisübernachtung im Hotel am 
Bismarck 
Über ein besonderes Eröffnungsan-
gebot können sich Gäste, die mindes-
tens 100 Kilometer von Mannheim 
entfernt wohnen, im Hotel am Bis-
marck (www.hotel-am-bismarck.de) 
in der Mannheimer Innenstadt freuen: 
Bei einem Mindestaufenthalt von zwei 
Nächten spendiert das Drei-Sterne-Ho-
tel-Garni am Pfingstwochenende zwei 
Übernachtungen von Freitag bis Sonn-
tag oder Samstag bis Montag inklusive 
Frühstück. Das Haus liegt nur wenige 
Gehminuten vom Mannheimer Haupt-
bahnhof und vielen Sehenswürdigkei-
ten entfernt und ist somit ein idealer 
Ausgangspunkt für ausführliche Entde-
ckungstouren durch die Quadratestadt. 
Buchungen werden ausschließlich per 
Mail an info@hotel-am-bismarck.de 
entgegen genommen. Pfingstgäste des 
Hotels erhalten zudem in der Tourist 
Information Mannheim einen ME-
RIAN Mannheim als „Willkommen-
zurück-Geschenk“.  

Anmeldung zu den Stadtführungen 
und Informationen: 
Tourist Information Mannheim, 
Willy-Brandt-Platz 5, 68161 Mannheim 
Tel: 0621/ 293 8700,  Fax: 0621 / 293 8701
touristinformation@mannheim.de

Foto: Stadt Mannheim

Platz frei
für Ihre 

Anzeige.

Tel: 0621-
72739490 
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Kunsthalle öffnet alle Ausstellungsbereiche
Wiedereröffnung am 29. Mai – auch spontane Besuche möglich

(red) „Endlich wieder Kunst ge-
nießen“ – zwei Wochen nach der 
ersten Öffnungsphase scheint die 
Erleichterung der Besucher*innen 
mit Blick ins Gästebuch groß, auch 
wenn bisher nur das Erdgeschoss 
des Neubaus zugänglich war. 

Ab Freitag, den 29. Mai, kann die 
Kunsthalle Mannheim nun end-
lich das gesamte Museumsgebäude 
öffnen, mit allen Ausstellungsbe-
reichen im Neubau und Jugendstil-
bau. Das Publikum darf sich dabei 

sowohl auf ein Wiedersehen mit 
„alten Bekannten“ wie auf neue Ent-
deckungen freuen.
Pünktlich zur Wiedereröffnung wur-
den nämlich einige Kuben in der 
Sammlungspräsentation neu arran-
giert. Im Meisterwerke-Kubus wer-
den Deutsche Meister, vor allem frühe 
Erwerbungen des ersten Direktors der 
Kunsthalle, Fritz Wichert, gezeigt. Zu 
sehen sind unter anderem Werke von 
Lovis Corinth, Anselm Feuerbach, 
Ferdinand Hodler, Max Liebermann 
und Max Slevogt. Passend zur Bien-

nale für aktuelle Fotografie ist im 
Kubus 1 noch bis zum 19. Juli Jeff 
Walls großformatige Schwarzweiß-
Fotografie „Approach“ zu sehen. 

Das neuerworbene Werk wurde 
nur wenige Wochen vor Schließung 
erstmals präsentiert. Im Jugendstil-
bau können Besucher*innen die 
Sonderausstellung „Drucken ohne 
Farbe“, über graphische Experi-
mente der 50er und 60er Jahre, ver-
längert bis zum 19. Juli entdecken.
Mit der Öffnung des gesamten 

Hauses kehrt die Kunsthalle Mann-
heim ein kleines Stück zu ihrem re-
gulären Betrieb zurück. So können 
Eintrittskarten während der Öff-
nungszeiten an der Museumskasse 
oder vorab im Online-Shop erwor-
ben werden und sind für einen gan-
zen Tag gültig. Der Ticketverkauf 
nach sogenannten „Time-Slots“, ent-
fällt.  
Es gelten zudem wieder die re-
gulären Eintrittspreise und das 
Museum ist mittwochs wieder bis 
20 Uhr geöffnet. Zum Schutz der 

Besucher*innen bleiben die neu ein-
geführten Maßnahmen zur Eindäm-
mung des Corona-Virus, wie das 
Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes 
und das neu eingeführte Leitsystem, 
weiter bestehen. 
ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag – Sonntag & Feiertage 10 - 
18 Uhr Mittwoch 10-20 Uhr
Montag geschlossen

EINTRITTSPREISE
12 Euro, ermäßigt 10 Euro, Abend-
karte 8 Euro, Familienkarte 20 Euro

TWL-Kundenzentrum 
öffnet wieder
seit Montag, 25. Mai 2020 wieder für 
den Publikumsverkehr geöffnet

(red)Um einer weiteren Ausbreitung 
des Coronavirus vorzubeugen, hat 
TWL sein Kundenzentrum am 17. 
März 2020 geschlossen. Nach dem 
Umzug in die Bismarckstraße 63 
öffnet es am Montag, 25. Mai 2020, 
wieder seine Türen. 
Kunden können sich dann unter Ein-
haltung aller geltenden Hygienemaß-
nahmen im persönlichen Gespräch 
beraten lassen.

Um Mindestabstände gewährleisten 
zu können, werden im Kundenzen-
trum nur vier Beraterplätze besetzt. 
Maximal zehn Besucher dürfen sich
gleichzeitig im Kundenzentrum 
aufhalten. Dies wird durch Zu-
gangskontrollen am Eingang sicher-
gestellt. TWL bittet alle Kunden, 
einen Mund- und Nasenschutz zu 
tragen, das Kundenzentrum nur 
einzeln zu betreten, den Mindest-
abstand von 1,5 Metern einzuhalten 
und den Anweisungen des Personals 

zu folgen. Nur in Ausnahmefällen ist 
das Betreten des Kundenzentrums zu 
zweit erlaubt, beispielsweise wenn ein 
Dolmetscher benötigt wird oder ein 
Kleinkind betreut werden muss.

Neue Öffnungszeiten
Die neuen Öffnungszeiten des Kun-
denzentrums sind montags, diens-
tags, mittwochs und freitags von 8.00 
bis 16.00 Uhr und donnerstags von 
8.00 bis 18.00 Uhr. Am Freitag, 22. 
Mai 2020, zieht auch der Kassenau-
tomat in die Bismarckstraße 63 und 
ist deshalb bis einschließlich Mon-
tag, 25. Mai 2020, nicht verfügbar. Ab 
Dienstag, 26. Mai 2020, können Ein-
zahlungen zu folgenden Öffnungszei-
ten erfolgen: Montag bis Freitag von 
6.00 bis 22.00 Uhr. An Wochenen-
den und Feiertagen ist kein Zugang 
möglich. 
TWL bittet um Verständnis und da-
rum, entstehende Unannehmlichkei-
ten zu entschuldigen.

regionales & lokales
www. metropoljournal.com

Tourist Information Mannheim öffnet wieder ihre Türen
Stadtführungen zum Aktionspreis, Gewinnrad und kostenfreie Übernachtungen an Pfingsten

Jetzt auch wieder Führungen im UNESCO Welterbe Kloster Lorsch 
Führungen bis 10 Personen auf dem Klosterhügel und im Freilichtlabor Lauresham ab 26. Mai möglich
(red) Die weiteren Lockerungen in 
Zusammenhang mit der Corona-Pan-
demie wirken sich auch positiv für die 
Besucher*innen des UNESCO Welt-
erbe Kloster Lorsch aus. Ab dem 26. 
Mai sind sowohl auf dem Klosterhü-
gel als auch im experimentalarchäo-
logischen Freilichtlabor Lauresham 
wieder Führungen möglich. Dabei 
gilt eine Obergrenze von 10 Personen 
pro Führung. Sollten Gruppen grö-
ßer sein, müssen sie geteilt werden.
Für den Klosterhügel gilt dieses An-
gebot allerdings nur im Hinblick auf 
gebuchte Führungen. Die Präsenz-
führungen zur vollen Stunde werden 
vorerst nicht angeboten. 

Ebenfalls spart das buchbare Füh-
rungsangebot die Königshalle aus: 
Diese ist zu kleinräumig, um die 
derzeit vorgeschriebenen Abstands-
regelungen zu erfüllen. Im frühmit-
telalterlichen Modelldorf Lauresham 
hingegen sind Präsenzführungen 
von Dienstag bis Freitag um 11 Uhr, 
13 Uhr und 15 Uhr möglich. Für 
Wochenenden und Feiertagen gilt 
im Freilichtlabor weiterhin die Re-
gelung, dass das ca. 4 Hektar große 

Foto: Besucherinformationszentrum UNESCO Weltkulturerbe Kloster Lorsch © 
Bernhard Friese

Gelände mit Häusern, Stallungen, 
Haustieren, Gärten, Wiesen und 
Äckern  jederzeit zwischen 10.00 
Uhr und 17.00 Uhr ohne Führung 
zugänglich ist. Für alle Liegenschaf-
ten gilt: In Innenräumen 1 Person 
auf 10 Quadratmeter, im Außenraum 
1,5 Meter Abstand zwischen Perso-
nen Maskenpflicht in MUZ, BIZ, 
Zehntscheune, Königshalle und in 
den Häusern von Lauresham Mehr 
Infos unter: www.kloster-lorsch.de 

„Turmmusik“
Ab 28. Mai 2020 immer donnerstags um 18.00 Uhr die „Turmmusik“ statt

(red) Immer donnerstags um 18.00 
Uhr musizieren ab dem 28. Mai 2020 
Bläser*innen der Staatsphilharmonie 
vom „kulTurm“ im Ludwigshafener 
Hemshof. Von der 360-Grad Platt-
form erklingt bei geöffneten Fenstern 
für ca. 30 Minuten Musik in alle vier 
Himmelsrichtungen. Der musika-
lische Gruß wird dann im ganzen 
Wohnviertel zu hören sein. 
Jede „Turmmusik“ beginnt mit ei-
nem Arrangement des Volklieds „Die 
Gedanken sind frei“, die weitere Pro-
grammgestaltung obliegt den jewei-
ligen Musiker*innen.  Zum Auftakt 
der „Turmmusik“ wird am 28. Mai 
2020 die Oberbürgermeisterin der 
Stadt Ludwigshafen Jutta Steinruck 
anwesend sein. Mit neuen Formaten 
hat die Staatsphilharmonie Wege ge-
funden, trotz derzeit geschlossener 
Konzertsäle Musik zu den Menschen 
zu bringen. Durch die schrittweisen 
Corona-Lockerungen sind die Aktivi-
täten nicht nur auf den digitalen Raum 
beschränkt. Neben dem Digitalen 
Klassenzimmer finden seit dem 12. 
Mai 2020 auch wieder regelmäßig Ver-
anstaltungen mit Publikum statt:
Immer mittwochs um 19.00 Uhr fin-
det seit dem 20. Mai 2020 die Reihe 

„Widerhall“ in der Ludwigshafener 
Friedenskirche statt. „Die Musik ver-
jagt den Teufel und macht die Men-
schen fröhlich“, meinte bereits Mar-
tin Luther. Wir wissen, dass Musik 
die Menschen unmittelbar berührt 
und ihnen Momente der Zuversicht 
und Kraft schenkt. Gemeinsam mit 
Pfarrerin Cornelia Zeißig haben 
Musiker*innen der Staatsphilharmo-
nie für diese herausfordernde Zeit die 
musikalische Andacht „Widerhall“ 
entwickelt. Die Begegnung von Wort 
und Musik soll für die Besucher*innen 
ein stärkender Impuls sein. Der Ein-
lass von bis zu 60 Personen erfolgt 
der Reihe nach ab 18.30 Uhr. Es gilt 
die Einhaltung der Abstands- und 
Hygienevorschriften. Der Eintritt ist 
frei, die Kollekte dient zur Deckung 
der Unkosten.   In Kooperation mit 
dem Bundesverband Musikunter-
richt (BMU) startete am 14. Mai 
2020 das Digitale Klassenzimmer. 
Jeden Donnerstag von 10.30 bis 11.15 
Uhr wird live über den YouTube-
Kanal der Staatsphilharmonie eine 
neue Folge ausgestrahlt. Jochen Keller, 
Trompeter und Musikvermittler bei 
der Staatsphilharmonie, konzipiert 
und moderiert das Format.  

Im Zentrum jeder Sendung steht 
ein Mitglied des Orchesters, das Jo-
chen Keller zu seinem Beruf und zu 
seinem Instrument interviewt. Die 
Zuschauer*innen können ihre Fra-
gen über den Live-Chat stellen und 
sich somit aktiv an der inhaltlichen 
Ausrichtung beteiligen. Jochen Keller 
und sein Gast werden die Fragen dann 
spontan vor der Kamera beantworten. 
„Die Sendung richtet sich zwar vor-
nehmlich an Schüler*innen ab der 3. 
Klasse (ca. 8 Jahre), dürfte aber auch 
alle anderen interessieren, die – ohne 
zu viel Theorie – mehr über klassi-
sche Musik erfahren möchten.“, so 
Jochen Keller. 
Seit dem 12. Mai 2020 bringen 
Musiker*innen der Staatsphilharmo-
nie Musik zu Menschen, die in sozia-
len Einrichtungen leben. Kleine En-
sembles (Duo bis Quintett) werden 
kurze Konzerte geben, die jeweils im 
Innenhof stattfinden werden. 

Weitere Programmpunkte aus der 
Serie „Ihr seid mit Abstand das beste 
Publikum“ sowie Hinweise und aktua-
lisierte Informationen zur Wiederauf-
nahme des Konzertbetriebs erhalten 
Sie unter www.staatsphilharmonie.de 
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Tel: 0162 - 3666066
E-Mail: soundnlight@email.de
www.facebook.com/MMSoundnlight

M&M Soundnlight
Matthias Mumm
Vermietung von Event- und DJ-Equipment 
Mobiler DJ

SEA LIFE Speyer ab 30. Mai wieder geöffnet
Nach zehnwöchiger Schließung erkämpft sich das SEA LIFE Speyer zusammen mit der Stadt eine frühzeitige Eröffnung

(red) In den vergangenen Tagen und 
Wochen war es sehr ruhig in den Gän-
gen des SEA LIFE Speyer: Das direkt 
am Rhein gelegene Großaquarium in 
Speyer war in den letzten zehn Wo-
chen wegen der Sicherheitsvorkeh-
rungen gegen die Verbreitung der 
Corona-Pandemie geschlossen. „Wir 
freuen uns riesig jetzt doch ab dem 
30.05. wieder für unsere Besucher 
öffnen zu dürfen“  berichtet General 
Managerin Christine Leingang. 
Denn eigentlich sollte das Großaqua-
rium nach den Vorgaben der Landes-
regierung Rheinland-Pfalz erst am 
10.06. wieder öffnen. Gemeinsam mit 
der Stadt Speyer wurde jedoch um 
eine frühzeitige Eröffnung gekämpft, 
um eine Gleichstellung mit ähnlichen 
Betrieben, die bereits schon öffnen 
durften, zu erreichen. Aufgrund Infor-

mationspflichten gemäß Betriebsver-
einbarungen wurde die Eröffnung auf 
das Wochenende verschoben. Für die 
geplante Wiedereröffnung am 30. Mai 

wurde in den letzten Wochen ein Si-
cherheits-   und Hygienekonzept aus-
gearbeitet: Mit Abstandsmarkierun-
gen auf dem Fußboden, verstärkten 

Reinigungsgängen, ausschließlich bar-
geldloser Bezahlung sowie Plexiglas-
scheiben  an der Eingangskasse zum 
Schutz vor möglichen Ansteckungen. 
Ebenso wird der Besucherstrom 
zeitlich gesteuert und alle Besucher 
werden angehalten während des Be-
suchs eine Atemschutzmaske zu tra-
gen.   Um Menschenansammlungen 
zu vermeiden werden zunächst keine 
Schaufütterungen und Führungen 
angeboten. Auch das Berührungsbe-
cken und das Restaurant bleiben vor-
erst geschlossen. 
„Wir möchten, dass sich unsere Besu-
cher trotz der starken Einschränkun-
gen sicher und wohl bei uns fühlen 
und das Unterwassererlebnis unbe-
schwert genießen können. Um dies 
gewährleisten zu können haben wir 
als Team die letzten Wochen und Tage 

Foto: Sea Life Speyer

hart darauf hingearbeitet und freuen 
uns umso mehr endlich wieder für 
unsere Besucher öffnen zu dürfen“, 
verkündet Leingang.
Auch die tierischen Bewohner im 
SEA LIFE Speyer freuen sich auf die 
Wiedereröffnung. Denn sie vermissen 
sichtlich die sonst gewohnte Aufmerk-
samkeit der Besucher. 
Darüber hinaus können sich alle Besu-
cher auf das prachtvolle tropische Ko-
rallenriff mit Rundumblick freuen und 
die Tiefen des Ozeans im 360° Unter-
wassertunnel erleben und entdecken.

Geöffnet hat das SEA LIFE Speyer 
dann wieder täglich zunächst von 
11:00 bis 17:00 (letzter Einlass um 
16:00 Uhr). Tickets gibt es aus-
schließlich online www.visitsealife.
com/de/speyer/.

Dom zu Speyer jetzt auch Online-Führungen möglich
Das Angebot ist einmalig und kostenfrei

(red) „Mit der Online-Führung 
möchten wir ein Angebot an alle 
machen, die den Dom auf Grund der 
derzeit bestehenden Begrenzungen 
nicht in gewohnter Art und Weise be-
suchen können“, sagt Domdekan und 
Domkustos Dr. Christoph Kohl. „So-
lange noch keine Gruppenführungen 
vor Ort möglich sind, ist dies eine 
Möglichkeit, den Dom von zu Hause 
aus zu erkunden“. 

Die „Besucher“ verfolgen dabei auf 
dem Bildschirm eine Präsentation, 
die von einer Domführerin live erläu-
tert wird. Auch Interaktionen mit den 
Teilnehmern sind auf diese Weise 
möglich. So können – genau wie bei 
einer Führung vor Ort – auch Fragen 
gestellt werden.

Die erfahrene Domführerin Waltraud 
Ritscher-Kohl nimmt alle Teilneh-
mer mit auf eine einstündige Tour 
durch die romanische Kathedrale 
UNESCO-Weltkulturerbestätte. Die 

Zuschauer können sich dabei auch auf 
exklusive Einblicke freuen, die sie bei 
einer klassischen Führung normaler-
weise nicht erleben. Dies reicht von 
Detailansichten von Zierelementen, 

die sich in luftiger Höhe befinden, bis 
zu historischen Bildern aus der Entste-
hungs- und Renovierungsgeschichte 
des Kaiserdomes. Und auch der Dach-
stuhl wird virtuell begangen. 

Online Führungen zukünftig auch 
als buchbares Angebot
Die angebotene Online-Führung 
hat neben den exklusiven Einblicken 
weitere Vorteile: Zum einen ist diese 
Variante eine Möglichkeit, in den Zei-
ten der Corona-Krise die Menschen 
zu Hause erreichen zu können. Zum 
anderen können mobilitätseinge-
schränkte Personen auf diese Weise 
den Dom in all seinen Facetten ken-
nenlernen. Nach der ersten kosten-
losten Führung werden die Online-
Domführungen auch als buchbares 

Foto: © Domkapitel Speyer, Foto (Ausschnitt: Florian Monheim)

Angebot für Gruppen zur Verfügung 
stehen. Anfragen nimmt das Domfüh-
rungsbüro entgegen.

Die Online-Führung findet auf der 
Video-Konferenz-Plattform Zoom 
statt. Die Teilnahme erfordert aus 
diesem Grund eine stabile Internet-
verbindung. Zuschauen kann man 
sowohl von einem Smartphone oder 
Tablet als auch von einem Laptop 
oder Computer. Die Teilnehmenden 
erhalten nach der Anmeldung per E-
Mail den Link für das Zoom-Event. 
Es wird darum gebeten, sich schon 
vor dem eigentlichen Start der Füh-
rung auf Zoom einzufinden, um auf-
kommende technische Unklarheiten 
oder Fragen abschließend zu klären. 

Die allerersten „Pfälzer Grumbeere“ der Saison sind da!
Das Angebot ist einmalig und kostenfrei

(red) Ab sofort beginnt in der Pfalz 
die Frühkartoffel-Ernte. Die allerers-
ten „Pfälzer Grumbeere“ der Saison 
kommen noch in kleineren Mengen 
und als Sackware in den Verkauf. Ver-
braucher in der Region erhalten die 
leckeren Frühlingsbotschafter jetzt 
ackerfrisch in ausgewählten Hofläden 
und bei gut sortierten Marktständen. 

Damit die „Pfälzer Frühkartoffeln“ 
bis zum 10. August täglich frisch und 
in ausreichender Menge geerntet wer-
den können, kamen die Pflanzkartof-
feln für den frühen Anbau im März 
in den Boden. Bis zum Abschluss 
der Frühkartoffel-Kampagne am 10. 
August dürfen im Hauptanbaugebiet 
zwischenSpeyer und Gimbsheim 
– nördlich von Worms – offiziell 

Frühkartoffeln geerntet werden. Da 
die Vegetationszeit – je nach Sorte, 
Boden und Standort – zwischen 80 
und 90 Tagen andauert, haben die 
283 aktiven Mitglieder der Erzeu-

gergemeinschaft „Pfälzer Grum-
beere“ die Pflanzkartoffeln für den 
Frühkartoffelanbau von Ende Januar 
bis Ende März in mehreren Wellen 
ausgepflanzt. Aktuellen Schätzungen 

der Erzeugergemeinschaft „Pfälzer 
Grumbeere“ zufolge wurden etwas 
mehr als einViertel der 4.000 Hektar 
großen Anbaufläche in dieser Saison 
mit Folie oder Vlies bedeckt. 
Diese Voraussetzungen machen den 

Foto: EZG „Pfälzer Grumbeere“

Südwesten zum größten zusammen-
hängenden Frühkartoffel-Anbauge-
biet in Deutschland. Auf dem Ernte-
höhepunkt Ende Juni und Anfang Juli 
beträgt die tägliche Erntemenge über 
3.000 Tonnen „Pfälzer Grumbeere“.
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Diakonissen-Stiftungs-Krankenhaus Speyer
Destillerie spendet 300 Liter Alkohol

(red) Für die Desinfektion von Flä-
chen hat das Diakonissen-Stiftungs-
Krankenhaus Speyer rund 300 Liter 
Alkohol von der Destillerie Anton 
aus Kirrweiler erhalten. Mit der 
Spende unterstützt der mittelstän-
dische Weinbaubetrieb die Klinik 
bei der Bewältigung der Corona-
Pandemie.

„Wir sind sehr froh, dass Sie an uns 
gedacht haben. Alkohol zur Flächen-
desinfektion ist in Corona-Zeiten 
sehr gefragt und nicht immer prob-
lemlos erhältlich“, dankte Birgit von 
Albedyll, Leiterin der Apotheke, Fir-
menchef Ralph Anton bei der Über-

gabe am Dienstag, 19. Mai, vor der 
Klinik. „Im Haus seien umfangrei-
che Flächen zu desinfizieren, nicht 
nur in den beiden Sterillaboren. Die 
30 gespendeten Zehn-Liter-Kanister 
mit 84-prozentigem unvergälltem 
Alkohol decken den aktuellen Be-
darf der Klinik für rund zehn Tage.

„Seit Anfang April dürfen wir Etha-
nol für Personen des öffentlichen 
Rechts wie die Feuerwehr und das 
THW brennen oder für Abnehmer, 
die zur Herstellung von Arzneimit-
teln berechtigt sind“, berichtet An-
ton vom gleichnamigen Weingut an 
der südlichen Weinstraße. Foto: Diakonissen Krankenhaus Speyer

„Wir haben beim Diakonissen-Stif-
tungs-Krankenhaus Speyer ange-
fragt, welcher Bedarf besteht, und 
Ende April mit dem Brennen des 
Hefeschnapses begonnen.“ Für den 
guten Zweck haben seine drei Söh-
ne und er insgesamt drei Brenntage 
eingelegt.

Nachtgesänge 2.0
Best of Poetry Slam im Heidelberger Schloss

(red) Die Poetry Slams von WORD 
UP! Heidelberg in Stadt und Re-
gion sind legendär. Anlässlich des 
Hölderlin-Jubiläumsjahres zu 250. 
Geburtstag des Dichters und im 
Rahmen des Literatursommer 2020 
widmet sich WORD UP! am Sonn-
tag, 7. Juni 2020, ab 19 Uhr mit seinen 
Poetinnen und Poeten dem Erbe Höl-
derlins. Inspiriert durch Hölderlin prä-
sentieren einige der renommiertesten 
und erfolgreichsten deutschspra-
chigen Poetry-Slammerinnen und 
-Slammer einen Reigen zeitgenössi-
scher Dichtung. 
Die Veranstaltung, eine Kooperati-
on zwischen WORD UP! Heidel-
berg und dem Kulturamt der Stadt 
Heidelberg, sollte ursprünglich mit 
Publikum im Heidelberger Schloss 
stattfinden. Aufgrund der aktuellen 
Sicherheitsvorkehrungen bezüglich 
der Corona-Pandemie wird diese 

ohne Publikum durchgeführt und in 
ein digitales Format umgewandelt. 
Die Ausstrahlung des Poetry Slam 
wird via United We Stream Rhein-

Neckar übertragen und ist am 7. Juni 
ab 19 Uhr abrufbar unter https://
mrn.unitedwestream.org/

Es nehmen teil: Friedrich Herrmann 
( Jena), deutschsprachiger Poetry 
Slam-Meister 2019 in der Katego-
rie Einzel; Kirsten Fuchs (Berlin), 
deutscher Jugendliteraturpreis 2016 
in der Sparte Jugendbuch für „Mäd-
chenmeute“; Jean-Philippe Kindler 
(Marburg), deutschsprachiger Po-
etry Slam-Meister 2018 in der Ka-
tegorie Einzel; Team Scheller (Do-
minique Macri, Marburg & Dalibor 
Markovic, Frankfurt), deutschspra-
chige Poetry Slam-Meister 2014 in 
der Kategorie Team. 

Die musikalische Begleitung über-
nimmt Liedermacher Florian 
Wintels (Paderborn), die Moderati-
on Johannes Elster.

Foto: Jean-Philippe Kindler, deutsch-
sprachiger Poetry Slam-Meister 2018

Ihre Anzeige
hier bei uns.
Melden sie sich 

unter:
0621-72739490

Der „Blaue Hut“ wird herausgeputzt
Restauratoren arbeiten im Moment am Historischen Wehrturm im Weinheimer Schlosspark

(red) Fast jedes Kind kennt diesen 
Turm. Er steht oberhalb des Wein-
heimer Schlossparkweihers als stei-
nerner Zeitzeuge des Mittelalters;  
mit den beiden Burgen der Stadt 
bildet er das wohl bekannteste Post-
kartenmotiv: Der „Blaue Hut“, wur-
de bereits Mitte des 13. Jahrhunderts 
gebaut und war Teil der Stadtmauer. 
Er ist der älteste und höchste der 
Weinheimer Stadttürme. 
Denkmäler wie der „Blaue Hut“ 
müssen von Zeit zu Zeit saniert 
werden, damit sie erhalten bleiben. 
Seit ein paar Wochen laufen die Re-
staurierungsmaßnahmen des Sand-
stein-Mauerwerks. Klar, dass die 
Arbeiten nach den Regeln des Denk-
malschutzes fachgerecht erfolgen 
müssen. Auch in Weinheim legen 
ausgewiesene Experten Hand an: 

Michael Dursy und Michael Müller 
sind beide Steinmetz- und Steinbild-
hauermeister sowie Restauratoren. 
Zunächst galt es, die tatsächlichen 
Schäden am Bauwerk in Ansichts-

plänen zu kartieren. 
Es bestätigte sich, was Dursy und 
Müller auf den ersten Blick erkannt 
hatten: eine gravierende Schädi-
gung der Fugenmörtel. Es stellte 

sich heraus, dass bei kleineren Aus-
besserungen der Vergangenheit ein 
zementgebundener Mörtel verwen-
det worden war, der für die Sand-
steine zu hart eingestellt  war – mit 
drastischen Folgen. Die daraus ent-
standenen unterschiedlichen tech-
nischen Eigenschaften am Bauwerk 
begünstigen eine beschleunigte 
Verwitterung der Mörtel als auch 
des  Mauerwerks. Folge: Jetzt  müs-
sen einige dieser schadhaften Steine 
restauratorisch aufbereitet oder gar 
ausgetauscht werden. Das bedeutet 
vor allem: viel filigrane Handarbeit. 
Dabei werden die verbliebenen in-
takten historischen Mörtel soweit 
es geht geschützt und erhalten. Die 
schadhaften Bereiche werden hand-
werklich ausgearbeitet und mit ei-
nem Kalkmörtel, der auf die techni-

schen und optischen Merkmale des 
historischen Materials  abgestimmt 
ist, neu verfugt. „Der ausführende 
Steinmetzbetrieb mit seinem Res-
taurator leistet gute Arbeit und liegt 
im Zeitplan“, heißt es seitens des 
Weinheimer Amtes für Immobilien-
wirtschaft. Voraussichtlich bis No-
vember dauern die Arbeiten an. 
Die Gesamtkosten betragen rund 
385 000 Euro, die Maßnahme wird 
aber mit  45 000 Euro Fördergeld 
von der Deutschen Stiftung Denk-
malschutz und mit  46 000  Euro 
vom Landesamt für Denkmalpflege 
gefördert.   
Ziel der Sanierung ist es, den Turm 
möglichst unverfälscht zu erhalten. 
Das unverputzte Gemäuer entstand 
mit der ersten Stadtbefestigung im 
13. Jahrhundert. 

Foto: Stadt Weinheim
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djd). Ihren Jahresurlaub verbringen 
viele Bundesbürger 2020 in den ei-
genen vier Wänden. Da liegt es nahe, 
sich um das Zuhause zu kümmern 
und Dinge zu verschönern, die einen 
schon lange stören. Viele fühlen sich 
etwa von Krabblern und Summern 
gestört. In der Natur sind Insekten 
für eine funktionierende Ökologie 
unverzichtbar. Doch im Haus können 
Mücken, Fliegen, Spinnen und Co. 
schnell zu einer regelrechten Plage 
werden. Spätestens, wenn juckende 
Mückenstiche und das permanente 
Summen im Raum einem den Schlaf 
rauben, wünscht man sich Abhilfe - 
ohne gleich zur chemischen Keule 
greifen zu müssen. Deutlich umwelt-
freundlicher ist es, die Insekten ein-
fach gar nicht erst ins Haus gelangen 
zu lassen. Hauchdünne Insekten-
schutzgitter eignen sich als "mechani-
sche Bremse" gegen die ungebetenen 

Gäste - für nahezu jedes Fenster oder 
auch für Terrassen- und Balkontüren 
geeignet. Vorausgesetzt, der Schutz 
wurde passgenau angefertigt und am 
Fensterrahmen angebracht.

Jedes Schlupfloch schliessen
Insektenschutz passend zur Fensterform und Größe auswählen

Maßgeschneiderter Schutz für jede 
Fensterform
Mücke und Co. finden noch den 
kleinsten Spalt, um ins Haus zu ge-
langen. Wacklige Konstruktionen 

oder selbst verklebte Schutzgitter, die 
Lücken offenlassen, helfen somit nur 
bedingt. Für einen funktionierenden 
und langlebigen Insektenschutz kön-
nen hingegen Fachhändler vor Ort 
sorgen. Sie nehmen genau Maß und 
übernehmen auch den professionel-
len Einbau. Unter www.neher.de etwa 
findet man Adressen von örtlichen 
Ansprechpartnern. Wichtig ist es da-
bei, den Insektenschutz passend zum 
jeweiligen Fenster auszuwählen. Für 
Standardfenster eignen sich Spann-
rahmen, die sich einfach und sicher 
befestigen lassen. Soll das Gitter im 
Fenster häufig geöffnet werden, bie-
ten sich Drehrahmen an. 

Wer den Insektenschutz gerne mal 
komplett zusammenschieben möch-
te, kann sich für ein Rollo entschei-
den. Diese Lösung ist vor allem auch 
für Dachfenster beliebt. Als zusätz-

licher Schutz vor Pollen bieten sich 
spezielle Schieberahmen an.

Genug Licht und Luft fürs Zuhause
Für Balkon- und Terrassentüren eig-
nen sich ausfahrbare Insektenschutz-
rollos, da kein Schwenkbereich vor 
der Tür notwendig ist. Bei extrabrei-
ten Türen wiederum stellen Schiebe-
anlagen eine passende Lösung dar. Bei 
allen Systemen ist gewährleistet, dass 
sich die Fenster weiter nach Wunsch 
öffnen lassen. So gelangt genügend 
Frischluft in den Raum - Insekten 
hingegen bleiben draußen. Im Alltag 
fällt der Insektenschutz auch optisch 
kaum auf und beeinträchtigt nicht die 
Tageslichtausbeute im Haus. So sind 
beispielsweise die Fäden des Transpa-
tec-Gewebes von Neher nicht dicker 
als ein menschliches Haar. Damit sind 
die Schutzgitter von innen wie außen 
kaum sichtbar.

Foto: djd/Neher Systems

FACHBETRIEB
FÜR DACH-, WAND- UND
ABDICHTUNGSTECHNIKInnungs-Mitglied

®

(djd). Nicht kleckern, sondern klot-
zen: Nach diesem Motto hat die 
Bundesregierung mit dem "Klima-
schutzprogramm 2030" ihre För-
derung von umweltfreundlichem 
und effizientem Heizen auf ein ganz 
neues Niveau gehoben. Wer seine 
alte Heizung durch eine nachhaltige 
Art der Wärmeerzeugung ersetzt, 
dem winken bis zu 45 Prozent Zu-
schuss vom Staat. Auch im Neubau 
kann sich der Bauherr bis zu 35 Pro-
zent der Kosten fördern lassen.

Flexibel einsetzen
Immer noch gibt es in deutschen 
Heizungskellern rund 12 Millionen 
veraltete und ineffiziente Anlagen, 
die eine schlechte Klimabilanz mit 
einem viel zu hohen Verbrauch 
aufweisen. Eine Heizungsmoderni-
sierung schafft Abhilfe. Sie entlastet 
das Klima und senkt die Energieko-
sten. Die Solarthermie etwa punktet 
dabei als echtes Multitalent, denn sie 
lässt sich auf nahezu jedem Dach an-
bringen. Die "sonnige Heizung" ist 

Mehr Geld vom Staat
Erhöhte Förderung: Bis zu 45 Prozent Zuschuss für Solarthermie

Foto: Kärcher

zudem mit allen Wärmeerzeugern 
kombinierbar - ganz egal, ob das 
Heizsystem mit Gas, Holz oder Öl 
betrieben wird - oder ob es sich da-
bei um eine Wärmepumpe handelt. 

Die effektive Nutzung der kostenlos 
und ganzjährig verfügbaren Sonnen-
wärme garantiert hohe Zuschüsse 
vom Staat. Wer sich im Neubau oder 
Bestand entscheidet, seine Heizung 
im Keller mit einer solarthermi-
schen Anlage auf dem Dach zu un-
terstützen, kann sich 30 Prozent der 
entstehenden Installations- und An-
schaffungskosten zurückholen. Auf 
dem Verbraucherportal www.son-
nigeheizung.de gibt es mehr Infor-
mationen zu den unterschiedlichen 
Fördermöglichkeiten.

Doppelt profitieren
Ist die neue Heizungsanlage eine 
nachhaltige Hybridheizung, also 

entweder eine Wärmepumpe oder 
eine Biomasseanlage in Kombina-
tion mit Solarthermie, wird dies 
sogar mit 35 Prozent Zuschuss be-
lohnt - wohlgemerkt auf die Kosten 
der gesamten Anlage bezogen. Beim 
Tausch einer alten Ölheizung gegen 
eine solche Hybridheizung winkt 
sogar eine satte Prämie von 45 Pro-
zent. Wird die Ölheizung durch ein 
Gasbrennwertgerät in Kombinati-
on mit Solarthermie ersetzt, über-
nimmt der Staat immerhin noch 40 

Prozent der Kosten. Aber Achtung: 
Seit 2018 gilt es, den Leitsatz "Erst 
beantragen, dann beauftragen!" zu 
befolgen. Der Bauherr muss also 
den Antrag auf Förderung beim 
Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA) stellen, 
noch bevor die Baumaßnahmen 
umgesetzt werden. Auch nach zu-
sätzlichen regionalspezifischen 
Förderungen oder steuerlichen Ver-
günstigungen sollten sich Verbrau-
cher erkundigen.
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Damit die Terasse atmen kann
Holzbeläge benötigen eine solide Unterkonstruktion zur Durchlüftung

(djd). Holz ist für viele Hausbesit-
zer bei der Gartengestaltung die 
erste Wahl. Nachhaltig und natür-
lich soll zum Beispiel die Terrasse 
wirken - sie erhält deshalb einen 
Belag aus massiven Holzdielen. Al-
lerdings bringt der Baustoff aus der 
Natur auch so einige Besonderhei-
ten mit. Er verwittert mit der Zeit, 
Wind und Nässe setzen dem Bo-
denbelag sichtbar zu, regelmäßige 
Pflegeanstriche sind notwendig. 
Doch es gibt Möglichkeiten, dem 
Alterungsprozess vorzubeugen: 
Eine spezielle Behandlung der 
Holzdielen zählt ebenso dazu wie 
eine solide Unterkonstruktion, die 
gleichzeitig für eine stete Durchlüf-
tung sorgt.

Thermobehandlung macht Holz 
haltbar
Feuchtigkeit und Holz: Diese Kom-
bination führt auf Dauer unweiger-
lich zu Problemen. Dennoch ist es 
möglich, die Dielen von der Ter-
rasse bis direkt an den Schwimm-
teich im Garten zu verlegen. Als 
Voraussetzung muss der Belag gut 
durchlüftet sein. "Die Unterkonst-
ruktion sorgt dafür, dass sich keine 
Staunässe bilden kann, die sonst 
zu Beschädigungen der Holzdielen 

führen würde. Zusätzlich sollte der 
Belag selbst gründlich konserviert 
sein", erklärt Holzexperte Clemens 
Knill vom Hersteller Swero. Das 
Unternehmen bedient sich dazu 
eines traditionellen Verfahrens aus 
Skandinavien. 
Sogenanntes Thermoholz wird 
über mehrere Stunden kontrolliert 
hohen Temperaturen ausgesetzt. 
Das reduziert die Wasseraufnah-
mefähigkeit und verlängert die 
Lebensdauer der Holzdielen um 

ein Vielfaches - ohne dabei den 
natürlichen Charakter zu verlieren. 
Das Anstreichen alle paar Jahre 
wird überflüssig. Die Dielen sind 
für Terrasse, Teichumrandung und 
Gartenwege ebenso geeignet wie 
zur Fassadengestaltung. 

Unter www.swero.de gibt es aus-
führliche Informationen dazu und 
eine Kontaktmöglichkeit.
Langlebige Unterkonstruktion für 
die Terrasse

Fotos: djd-k/ASSA ABLOY

Für die Unterkonstruktion stehen 
verschiedene Möglichkeiten zur 
Wahl, erklärt Clemens Knill wei-
ter: "Häufig kommt in letzter Zeit 
Aluminium zum Einsatz, dieses ist 
jedoch sehr energieintensiv in der 
Herstellung und damit unter ökolo-
gischen Aspekten bedenklich." 

Als Alternative empfiehlt er Konst-
ruktionen aus Polypropylen-Kunst-
stoff und Magnelis-Stahl. Dabei 
handelt es sich um eine spezielle 
Beschichtung, die mit einem hohen 
Anteil an Magnesium Stahl korro-

sionsfrei macht. Zusätzlich sorgen 
Justierfüße für eine exakte Ausrich-
tung der Unterkonstruktion und ge-
nügend Abstand zum Boden. 

Damit ist das Fundament der Ter-
rasse für viele Jahre der Nutzung 
vor Verschleiß geschützt, ebenso 
wie das thermobehandelte Holz. 
Schrauben zur Befestigung müssen 
heute ebenfalls nicht mehr sein: 
Um die Holzdielen beim Verlegen 
nicht zu verletzen, gibt es Befesti-
gungssysteme wie Teni, die einfach 
geklipst werden.

Wir verbinden regionales & lokales 
www. metropoljournal.com
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> Fahrzeuglackierung 

> Ausbeulen ohne Lackierung
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(djd). So schön der Sommer im hei-
mischen Garten ist, so schnell ist er 
meist wieder vorbei. Kühler Wind, 
wechselhaftes Wetter und mancher 
Regenschauer in der Übergangs-
zeit machen den Freiluftplänen oft 
einen Strich durch die Rechnung. 
Dabei lässt sich die beliebte Garten-
saison um mehrere Wochen bis in 
den Herbst verlängern. Ein solides 
Glasdach für die Terrasse schützt bei 
jedem Wetter - vor einem kräftigen 
Regenschauer ebenso wie vor allzu 
starker Sonnenstrahlung im Som-
mer. Praktisch sind Konstruktionen, 
die sich wie ein Cabriodach nach 
Wunsch öffnen oder schließen lassen.

Ein Glasschiebedach für die Terrasse 
bietet viel Flexibilität, ist robust und 
dabei noch preisgünstiger als ein 
Wintergarten. Für Outdoor-Feeling 
rund ums Jahr lässt sich etwa mit 

den gläsernen Schiebedachsystemen 
Vitello und Vacanza sorgen. Das Na-
turerlebnis auf Terrasse und Balkon 
ist witterungsunabhängig und nach 
Wunsch jederzeit zu verändern. Da-

Der Sommer geht in die Verlängerung
Die Gartensaison mit einem Glasschiebedach für die Terrasse verlängern

für lassen sich die einzelnen Glasele-
mente im Cabrio-Prinzip öffnen oder 
schließen - einfach per Hand oder bei 
einigen Modellen auch per Motor-
steuerung und Fernbedienung. Beim 

deutschen Hersteller Joka-System 
sind die soliden Konstruktionen aus 
Aluminium und Glas nach DIN EN 
1090 zertifiziert. Jedes Dach wird in 
Deutschland nach Maß passend zur 
eigenen Terrasse gefertigt und mon-
tagefertig geliefert. Unter www.joka-
system.de gibt es ausführliche Infor-
mationen dazu.
Flexibilität bietet das transparente 
Terrassendach auch bei der Optik 
und Gestaltung. Design und Farbe 
lassen sich passend auf die Fassade 
des Eigenheims abstimmen. Für noch 

mehr Komfort am Lieblingsplatz 
im Garten können Hausbesitzer mit 
selbstreinigendem Glas, Beschat-
tungsanlagen oder Beleuchtungsele-
menten sorgen. Selbst Schlechtwetter 
kann der langlebigen und korrosions-
freien Konstruktion nichts anhaben. 
So wird Niederschlag über Regen-
rinnen und unsichtbar durch eine 
der Stützen abgeleitet. Ein Tipp für 
noch mehr Wind-, Wetter- und Lärm-
schutz: Eine vertikale Schiebevergla-
sung für die Terrassenseiten schafft 
zusätzliche Behaglichkeit.

Foto: djd/JOKA-SYSTEM/Wolfgang Lenhardt
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Wenn die innere Uhr aus dem Lot gerät
Einschlafprobleme: Ursachen und Tipps von Schlafexperten

(djd-k). Immer mehr Menschen 
kämpfen in unserer stressgeplagten 
Zeit mit Einschlafproblemen. Die 
Gründe dafür sind vielfältig: Termin-
druck im Job, ständige Erreichbarkeit 
und permanente Reizüberflutung 
versetzen den Körper in Alarmbe-
reitschaft. Parallel dazu fehlen Er-
holungspausen und Bewegung, was 
die innere Anspannung noch weiter 
erhöht. Zudem fällt es mit reichlich 
Kaffee als Muntermacher abends 
schwer, abzuschalten und in den 
Schlummer zu finden. Einen weiteren 
gravierenden Schlafräuber erschuf 
die moderne Welt: künstliches Licht. 
So haben LED-Displays von Compu-
tern, Tablets, eReadern und Smart-
phones einen hohen Blauanteil mit 
tageslichtähnlichem Charakter. Laut 
zahlreicher Studien kann ihre Be-
nutzung am Abend den natürlichen 

Schlaf-Wach-Rhythmus durcheinan-
derbringen. Ähnliche Auswirkungen 
haben Schichtarbeit oder Reisen 
durch verschiedene Zeitzonen.

Schlafhygiene gegen Wachliegen
Bei Kummer mit dem Schlummer 
setzen Schlafexperten auf Maßnah-

men aus der sogenannten Schlaf-
hygiene. So fördern regelmäßige 
Bettgehzeiten und Schlafrituale den 
gesunden Schlaf. Das Nickerchen am 
Nachmittag ist eher kontraproduktiv. 
Selbstredend sollte die Matratze be-
quem, das Schlafzimmer ruhig, gut 
gelüftet, nicht zu warm und dunkel 

Foto: djd-k/Cefanight/Getty Images/iStockphoto/monkeybusinessimages

Abschalten & Einschlafen
Wie man bei Ängsten, Nervosität und 
Stress zur Ruhe kommt

(djd). Es gibt Menschen, die an-
scheinend immer in sich selbst ru-
hen und an denen Anspannung und 
Hektik nahezu spurlos vorüberge-
hen. Viele andere jedoch können 
andauernde berufliche oder familiä-
re Belastungen nur schwer verarbei-
ten. Sie fühlen sich gehetzt, gereizt, 
rastlos, können nicht mehr "run-
terkommen". Das schlägt nicht nur 
aufs Gemüt, sondern beeinträchtigt 
oft auch den Schlaf. Untersuchun-
gen in den westlichen Industrielän-
dern zeigen, dass 20 bis 30 Prozent 
der Bevölkerung nicht so schlafen, 
wie sie es sich wünschen. 

Wenn aber die erholsame Nachtru-
he ausbleibt, kann dies schwerwie-
gende Folgen haben: Übermüdete 
Menschen sind weniger leistungs-
fähig, unkonzentrierter, werden 
eher übergewichtig und öfter krank. 
Auch Ängste und Depressionen 
sind häufige Begleiterscheinungen. 
Umso wichtiger ist es, gezielt gegen 
Anspannung und Schlafstörungen 
anzugehen. Herkömmliche Mit-
tel, die in der Praxis oft verordnet 
werden, können jedoch zur Abhän-
gigkeit führen und unerwünschte 
Nebenwirkungen entfalten, wie 
Tagesmüdigkeit, Gangunsicherheit 
oder Beeinträchtigung der Fahr-
tauglichkeit. Darum sind sanfte, 
aber effektive Alternativen gefragt. 
Bei Unruhezuständen und nervös 
bedingten Einschlafstörungen ha-

ben sich pflanzliche Kombinati-
onsarzneimittel bewährt. Phytostar 
Baldrian Melisse Passionsblume 
beispielsweise vereinigt hochdo-
siert drei Extrakte, die in langjähri-
ger Anwendung ihre Wirksamkeit 
gezeigt haben. So belegen Studien, 
dass Baldrian die Einschlafzeit ver-
kürzt und die Schlafqualität auf 
Dauer verbessert. Der Clou: Baldri-
an kann zwar beruhigend und angst-
lösend wirken, auf der anderen Seite 
aber auch die Konzentration und 
Leistungsfähigkeit fördern. Deshalb 
wird er ebenfalls zur Entspannung 
am Tage geschätzt. Melisse dient 
zur Linderung leichter Stresssym-
ptome und als mildes Schlafmittel. 
Passionsblumenkraut unterstützt 
diese Kombination mit seinen be-
ruhigenden und angstlösenden Ei-
genschaften. Unter www.retorta.de 
gibt es mehr dazu. 

Zusätzlich sollten dauergestress-
te Menschen grundsätzlich ihren 
Lebensstil anpassen. Wichtig ist 
die richtige Balance zwischen Be-
ruflichem und Privatem. Als effek-
tiv haben sich zudem bestimmte 
Entspannungstechniken erwie-
sen - ganz besonders die Acht-
samkeitsbasierte Stressreduktion 
(Mindfulness-Based Stress Re-
duction - MBSR). Viele Kranken-
kassen bieten hierfür Kurse an 
und es gibt auch zahlreiche Bü-
cher und CDs zum Thema.

sein. Ist es zu hell, kann der Körper 
nicht genügend natürliches Melato-
nin ausschütten, ein Hormon, das 
uns müde und schläfrig macht, mehr 
dazu unter www.cefa-night.de. Auch 
mit zunehmendem Alter lässt die 
Produktion der schlaffördernden 
Substanz nach. Gut zu wissen: Der 
biologische Schlafrhythmus lässt sich 
auf natürliche Weise durch Melato-
nin unterstützen, etwa mit Cefanight 
aus der Apotheke. Kurz vor dem Zu-
bettgehen eingenommen, kann das 
Melatonin im veganen Nahrungser-
gänzungsmittel mit einer verkürzten 
Einschlafzeit und einer Linderung 
der subjektiven Jetlag-Empfindungen 
punkten.

Warum Schlaf so wichtig ist
Legt sich der Mensch zur Ruhe und 
schläft ein, schalten alle Systeme auf 

Entspannung. Die Atmung wird fla-
cher, Herzfrequenz, Blutdruck und 
Körpertemperatur sinken. Nun fin-
den wichtige Regenerations- und 
Zellerneuerungsprozesse im Körper 
statt. Das Immunsystem wird ge-
stärkt, Hormone gebildet, Eindrücke 
im Gehirn verarbeitet und gespei-
chert. Schlafforscher warnen: Bei 
anhaltender Schlafstörung geraten 
diese Mechanismen durcheinander. 
Auf Dauer kann sich so das Risiko für 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen und 
Depressionen erhöhen. Schlafmangel 
steht auch in Verdacht, Übergewicht 
und Diabetes zu fördern. Allerdings 
sprechen Mediziner erst dann von 
chronischen Schlafstörungen, wenn 
der Patient pro Woche etwa drei 
Nächte nicht richtig schlafen kann 
und dieser Zustand länger als einen 
Monat anhält.

Gutes Jahr für Zecken
Wer Urlaub in Deutschland macht, sollte sich vor Bissen schützen

(djd). Dieses Jahr wird ein Großteil 
der hier lebenden Menschen den 
Urlaub in Deutschland verbrin-
gen. Wenn so viele die heimische 
Natur bevölkern, haben Zecken 
beste Chancen, warnen Experten. 
Schließlich finden die blutsaugen-
den Parasiten in diesem Jahr beson-
ders viele potenzielle Opfer vor. 

Die Gefahr ist allgegenwärtig, denn 
laut Robert-Koch-Institut zählen 
seit Februar 2020 bundesweit mitt-
lerweile 164 Landkreise zu den Ri-
sikogebieten. Längst ist nicht mehr 
alleine Süddeutschland betroffen. 
Neben Mittel- und Südhessen, 
Teilen des Saarlands, Südthürin-
gen und Teilen von Sachsen gilt 
seit 2019 mit dem Emsland auch 
ein Landkreis in Niedersachsen 
als Risikogebiet. Zecken übertra-
gen eine Reihe problematischer 
Krankheiten, darunter die mitunter 
tödlich verlaufende Frühsommer-
Meningoenzephalitis (FSME) und 
die weitverbreitete Lymeborreliose. 

So funktioniert Zeckenschutz 
Zecken beschränken sich längst 
nicht mehr auf Wiesen und Wälder, 
sondern kommen mittlerweile auch 
in der Nähe von Wohnbebauungen 
vor, etwa in Gärten oder innerstäd-
tischen Parks. Wer sich in der Natur 
aufhält, sollte deshalb grundsätz-
lich vorsorgen. Gegen Zeckenbisse 
kann man sich beispielsweise mit 
Anti Brumm Forte schützen. Das 
Mittel ist Testsieger der Stiftung 

Foto: djd/Hermes Arzneimittel/imagesource

Warentest ("Test", Heft 05/2017) 
in der Kategorie "Zeckenschutz". 
Das Repellent schützt fünf Stunden 
vor Zecken, ist dermatologisch ge-
testet und bei sparsamer Dosierung 
schon für Kinder ab drei Jahren 
geeignet. Der in solchen Zecken-
schutzmitteln enthaltene Wirkstoff 
DEET sorgt dafür, dass Menschen 
für die Zecken nicht mehr als Wär-
mequellen wahrgenommen wer-
den, man wird "unsichtbar" für sie. 

Zusätzlich gegen FSME impfen 
lassen
Neben dem Einsatz von Zecken-
schutzmitteln sollte man sich auch 

gegen FSME impfen lassen. Liegt 
erst einmal eine Erkrankung vor, 
kann die Medizin kaum etwas tun, 
denn es existieren keine Medika-
mente gegen die Infektion, die eine 
Gehirnentzündung hervorrufen 
und auch das Rückenmark schädi-
gen kann. 

Unter www.antibrumm.com gibt es 
weitere Informationen. Die FSME-
Impfung wird mit einem Impfstoff 
durchgeführt, der sehr gut verträg-
lich ist. Krankenkassen überneh-
men die Impfkosten in Risikoge-
bieten.
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2020 finden Sie uns auch 

in der Franklin-Klinik.

Mannheim / Ludwigshafen

(djd-k). Je älter man wird, umso 
schwerer ist es, sein Gewicht zu hal-
ten. Der Stoffwechsel verlangsamt 
sich mit den Jahren, der Energiebe-
darf sinkt, und bei Frauen um die 
50 kommen noch erschwerend die 
Wechseljahre hinzu. Denn durch 
die sinkende Produktion des weib-
lichen Geschlechtshormons Öst-
rogen steigt der Anteil des männ-
lichen Hormons Testosteron im 
Körper. Das hat auch Einfluss auf 
die Fettverteilung, sodass sich die 
Pölsterchen von Po und Hüften auf 
den Bauch verlagern. Zudem wirkt 
sich der mit zunehmendem Alter 
oft gemütlicher werdende Lebens-
stil bei vielen Menschen ungünstig 
auf die Linie aus.

Wehret den Anfängen
Um nun nicht ständig weiter zu-
zunehmen, sollte man möglichst 
frühzeitig aktiv werden. Dabei ist 
es sinnvoll, strategisch vorzugehen. 
Crash-Diäten bringen auf Dauer 
nichts und dank des Jojo-Effekts hat 
man hinterher oft noch mehr Pfun-
de drauf als vorher. Auf langfristi-
gen Erfolg setzt dagegen beispiels-
weise das Konzept von "Leichter 
leben in Deutschland" mit seinem 
LLiD Meta-Check. Anhand von 
moderner Gendiagnostik werden 
hierbei das persönliche Hunger- 

und Sättigungsgefühl, die Tendenz 
zu viszeralem Fettgewebe sowie 
die optimale Verteilung der Makro-
nährstoffe analysiert - alles auch un-
ter Berücksichtigung des jeweiligen 
Alters der getesteten Person. Und so 
funktioniert es: Mittels eines Watte-
stäbchens kann man in bundesweit 
über 700 Apotheken - zu finden un-
ter www.llid-metacheck.de - etwas 
Zellmaterial aus der Mundschleim-
haut entnehmen lassen. Ist keine 
Apotheke in Wohnortnähe, ist es 
auf der Website möglich, ein Ent-
nahmeset per Post zu bestellen.

Foto: djd-k/Leichter Leben/Jeanette Dietl - stock.adobe.com

Persönliches Kochbuch plus Sport-
tipps 

Im Labor werden die Daten aus-
gewertet und man bekommt nach 
kurzer Zeit einen genauen und gut 
verständlichen Bericht. Dazu gibt es 
ein eigens für den Kunden gedruck-
tes Kochbuch mit vielen Rezepten 
und wertvollen Tipps. Es basiert auf 
den individuellen Analyseergebnis-
sen und klärt darüber auf, wie viel 
Gemüse, Fett und wie viele Prote-
ine man persönlich am besten zu 
sich nehmen soll. Darüber hinaus 

verrät der Check, welche Sportart 
für die jeweilige Person optimal 
geeignet ist, um fit und schlank zu 
bleiben. Denn der eine erreicht sein 

Clever abnehmen ab 50
Mit einfacher Gendiagnostik klappt die Gewichtskontrolle auch im reifen Alter

Ruhe bewahren und gerüstet sein
Strategien bei viralen Atemwegsinfekten

(djd-k). In der Infektsaison häufen 
sich virale Atemwegserkrankungen. 
Ausgelöst werden diese durch Rhi-
noviren, Adenoviren und Coronavi-
ren. Zu dieser Viren-Familie gehört 
auch SARS-CoV-2, das Covid-19 
auslöst und derzeit die Schlagzeilen 
bestimmt. Glücklicherweise aber 
ebenso tückisch: In den meisten 
Krankheitsfällen unterscheiden sich 
die Symptome kaum von einer "nor-
malen" Erkältung.

Ansteckung vorbeugen
Zum Schutz vor jeder Art von Anste-
ckung sind Abstand und sorgfältige 
Hygiene wichtig. Viren werden durch 
Tröpfchen- oder Schmierinfektion 
von Mensch zu Mensch übertragen. 
Regelmäßiges Händewaschen mit 
Seife für mindestens 20 Sekunden 
beseitigt viele Viren und senkt die 
Wahrscheinlichkeit, dass sie auf 
die Schleimhäute treffen. Unter-
wegs sollte man sich also nicht an 
Augen, Mund und Nase fassen. Die 
Verwendung von alkoholbasierter 
Handdesinfektion kann zusätzlich 

die Kontamination der Hände ein-
dämmen. Geeignete Desinfektions-
mittel sind zum Beispiel als "be-
grenzt viruzid" gekennzeichnet. Für 
erkältete Zeitgenossen gilt: beim 
Niesen und Husten wegdrehen und 
in die Armbeuge husten oder nie-
sen. Händeschütteln ist tabu und 
sollte durch einen freundlichen 
Gruß mit Abstand ersetzt werden.

Erkältungssymptome rasch im Griff
Im Fall einer Erkrankung sind wir oft 
zu angeschlagen, um in die Apotheke 
zu gehen. Zudem können Erkrankte 
die Viren weiterverbreiten. Eine gut 
ausgestattete Hausapotheke mit Fie-
berthermometer, abschwellendem 
Nasenspray, Hustenlöser und Hals-
schmerztabletten ist nützlich, um 
umgehend aktiv werden zu können. 

Foto: djd-k/Esberitox/Colourbox

Um virale Atemwegserkrankungen 
frühzeitig einzudämmen, können 
pflanzliche Arzneimittel wie Esbe-
ritox Compact helfen. Der enthal-
tene Mischextrakt aus Färberhülse, 
Sonnenhut und Lebensbaum wirkt 
antiviral und stimuliert die Abwehr-
kräfte. So lindert er die Erkältungs-
symptome. Eine Studie belegt, dass 
die Krankheitsdauer effektiv ver-
kürzt werden kann. Gut in einer Zeit, 
in der jeder Erkältete misstrauisch 
als potenzieller Krankheitsüberträ-
ger beäugt wird.

Unterstützung fürs Immunsystem
Um in der Infektsaison hingegen 
glimpflich davonzukommen, gilt es 
zudem, das Immunsystem fitzuhal-
ten. Eine ausgewogene Ernährung 
mit viel Vitaminen und Spurenele-
menten unterstützt die "Körperpo-
lizei". Mindestens sieben Stunden 
Schlaf sorgen für die nächtliche Re-
generation der Immunabwehr. Regel-
mäßige Spaziergänge kurbeln die kör-
pereigene Bildung von Vitamin D an, 
die Temperaturunterschiede können 

Ziel mit Ausdauersport wie Laufen, 
der andere ist mit Speedsportarten 
wie Tennis, Intervall- oder Kraft-
training besser beraten.

regionales & lokales
www. metropoljournal.com

uns zudem abhärten. Heizungsluft 
kann die Schleimhäute austrocknen 
- das macht es den Viren leichter, in 
den Körper einzudringen und sich 
dort zu vermehren. Regelmäßiges 
Lüften und viel Trinken helfen dieser 
ersten "Bastion" der Immunabwehr.

Foto: djd-k/Esberitox/absolutimages - 
stock.adobe.com
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SO STEHEN 
IHRE STERNE

WIDDER  
21.3.-20.4.   
Um Ihr Ziel zu erreichen, 
müssen Sie jetzt die 

Initiative ergreifen. Zurückhaltung 
bringt Sie nicht weiter. Nur so las-
sen sich Zukunftsfragen lösen.

STIER  
21.4.-21.5.   
Es lohnt sich, jetzt die 
Fühler auszustrecken, 

wenn Sie über einen Jobwechsel 
nachdenken. Ihr Selbstbewusstsein 
hilft Ihnen dabei sehr.

ZWILLINGE 
22.5.-21.6.   
Sie verstehen es, Vor-
teile perfekt für sich zu 

nutzen. Seien Sie aber auf der Hut 
vor Neidern. Es gibt Menschen, die 
Ihnen den Erfolg nicht gönnen.

KREBS  
22.6.-22.7.   
Neue Bekanntschaf-
ten könnten jetzt Ihre 

Partnerschaft ins Wanken bringen. 
Nehmen Sie sich Zeit, um über 
mögliche Folgen nachzudenken.

LÖWE  
23.7.-23.8.   
Ein Gespräch mit den 
Kollegen kann einiges 

klären, was Sie schon lange Zeit 
belastet. Auch, wenn dadurch erst 
einmal Unruhe entsteht.

JUNGFRAU  
24.8.-23.9.   
Obwohl Sie sich ge-
sundheitlich topfit fühlen, 

sollten Sie lieber etwas zurückste-
cken. Überanstrengungen könnten 
unangenehme Folgen haben.

WAAGE  
24.9.-23.10.   
Starten Sie in die nächs-
ten Wochen mit dem 

Vorsatz, mehr auf Bewegung und 
Ernährung zu achten. So lassen 
sich die kleinen Sünden korrigieren.

SKORPION  
24.10.-22.11.   
In der nächsten Zeit 
könnten sich interessan-

te Kontakte ergeben, von denen 
Sie vor allem in finanzieller Hinsicht 
profitieren könnten. 

SCHÜTZE  
23.11.-21.12.   
Der Juni bringt viel 
Abwechslung in Ihren 

Alltag. Halten Sie die Augen auf. 
Seien Sie offen dafür, ein paar Din-
ge in Ihrem Leben zu verändern.

STEINBOCK  
22.12.-20.1.   
In beruflicher und 
finanzieller Hinsicht ent-

wickelt sich alles zu Ihrem Vorteil. 
Machen Sie weiter so, ohne sich 
beirren zu lassen.

WASSERMANN  
21.1.-19.2.   
Gestehen Sie Ihren 
Mitmenschen mehr Frei-

räume zu, dann wird alles leichter. 
Sie können einen Menschen nicht 
festhalten. Akzeptieren Sie das!

FISCHE  
20.2.-20.3.   
Es gilt jetzt, andere von 
einer Idee zu überzeu-

gen. Voraussetzung ist aber, dass 
Sie selbst voll und ganz hinter Ihren 
Vorhaben stehen. 
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Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.
Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.
Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
MA-Waldhof  •  Gartenstadt  •  Käfertal

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Unbeschwert in den Urlaub trotz Corona
Südtirol verstärkt Hygienemaßnahmen zum Schutz der Gäste
(djd). Nach und nach werden die 
strengen Maßnahmen gegen die 
Ausbreitung des neuartigen Corona-
virus wieder gelockert. Viele hoffen 
deshalb darauf, im Sommer doch 
noch ein paar Tage Urlaub im na-
hen Ausland verbringen zu können. 
In Südtirol beispielsweise sind die 
Beherbergungsbetriebe gut auf die 
Situation vorbereitet. Unter www.
suedtirol.info können sich Interes-
sierte schon vorab über die allgemei-
nen Vorkehrungen informieren. Zu-
sätzlich zu den in Südtirol seit 8. Mai 
gesetzlich vorgeschriebenen Hygi-
eneregeln setzen einzelne Betriebe 
weitere Sicherheitsmaßnahmen um:

Keine Vollauslastung
Betriebe, wie etwa das Miramonti 
Boutique Hotel in Hafling neh-
men nur Buchungen bis zu einer 
Auslastung von 70 Prozent entge-
gen. Somit ist mehr Platz für jeden 

Einzelnen da. Auch das Restaurant 
wird nur mit dem vorgeschriebenen 
Mindestabstand besetzt. Zusätzlich 
können die Gäste abends auch im 
Wohnzimmer und im Tea Room von 
einer Barfood-Karte bestellen.

Zimmerservice ausgeweitet
Wer sich in der gegenwärtigen Si-
tuation im Frühstücksraum oder 
im Restaurant nicht wohlfühlt und 
lieber für sich speisen möchte, kann 
sich auch auf dem eigenen Zimmer 

oder in der Suite verwöhnen lassen. 
Manche Hotels, wie das Apfelhotel 
Torgglerhof in St. Martin in Passei-
er, bieten den Room Service aktuell 
ohne Aufpreis an oder haben die An-
gebote ausgeweitet, um größtmögli-
che Privatsphäre zu gewährleisten.

Verstärkte Hygienemaßnahmen
Bereits vor Ausbruch von Covid-19 
galten generell und speziell in der 
Fünfsternehotellerie strenge Hygi-
enestandards. Nun wurden diese 
um zusätzliche Reinigungs- und 
Desinfektionspläne erweitert. So 
stehen jetzt beispielsweise im Hotel 
Quelle in Gsies an allen Eingängen, 
Toiletten sowie in jedem Stockwerk 
und in den Zimmern Desinfektions-
mittelspender bereit. Im Wellness-
bereich werden vor einer Anwen-
dung sowohl beim Gast als auch bei 
Mitarbeitern die Körpertemperatur 
gemessen. Die Hartman Hotels in 

Gröden beschäftigen zudem eigens 
Mitarbeiter, die regelmäßig typische 
Berührungspunkte wie Türgriffe, 
Armlehnen, Handläufe und Aufzüge 
reinigen.

Flexibel buchen und stornieren
Reisen langfristig planen ist zurzeit 
nicht möglich. Deshalb setzen viele 
Beherbergungsbetriebe jetzt ver-
stärkt auf kurzfristige Buchungen, 
damit sich Urlauber auch in letzter 
Minute entscheiden können, ein 
paar freie Tage in Südtirol zu verbrin-
gen. Wer seinen Urlaub schon vor 
Corona gebucht hat, profitiert von 
den vielerorts neuen flexiblen Stor-
nobedingungen. Sie ermöglichen es 
beispielsweise, bis 48 Stunden vor 
Anreise kostenlos zu stornieren oder 
den geplanten Aufenthalt langfristig 
zu verschieben.

Foto: djd/Hotel Quelle/Michael Huber

Viel Fachwerk und jede Menge Radlspass
Auf 3.900 Kilometern die Deutsche Fachwerkstraße erkunden
(djd). Rund 3.900 Kilometer auf dem 
Rad sind lang. Daher müssen sich 
Aktivurlauber entscheiden, auf wel-
cher der sieben Regionalstrecken der 
Deutschen Fachwerkstraße sie zuerst 
unterwegs sein wollen. Reizvoll sind 
sie alle. Entlang der Ferienstraße, die 
von der Elbe im Norden über die 
Oberlausitz im östlichen Sachsen bis 
hin zum Bodensee im Süden führt, 
liegen mehr als 100 schmucke Fach-
werkstädte mit vielen Sehenswürdig-
keiten.

Von der Elbe zum Harz radeln
Je nach Lust, Kondition und Urlaubs-
dauer können Radler die jeweilige 
Regionalstrecke auf verschiedens-
ten Touren entdecken. Im Norden 
kann es beispielsweise auf der Regi-
onalroute "Von der Elbe zum Harz" 
von Osterode über Duderstadt 
nach Einbeck gehen. Die Stadt ist 
berühmt für ihre Brautradition und 
ihr sehr gut erhaltenes mittelalterli-
ches Zentrum mit reich verzierten 
Fachwerkhäusern. 
Auf der 118 Kilometer langen Weg-
strecke liegen viele weitere Sehens-
würdigkeiten - zum Beispiel die Uni-
versitätsstadt Göttingen, Burg Plesse 
und das Barockschloss Hardenberg 
mit seinem malerischen Schlosspark 
oder die alte Fachwerkstadt Nort-
heim mit dem einzigartigen Theater 
der Nacht.

Kostümführungen, Floßfahrt und 
Festspiele
Tolle Erlebnisse versprechen auch 
die zehn Etappen der Regionalroute 
"Vom Weserbergland über Nordhes-
sen zum Vogelsberg und Spessart". 
Stationen, die zu einem längeren Halt 
einladen, sind etwa Hann. Münden 

mit seinem bekannten Weserrenais-
sance-Rathaus, Eschwege mit allein 
1.000 Fachwerkbauten in der Alt-
stadt oder Homberg an der Efze, wo 
der Burgberg mit überwältigender 
Aussicht lockt. Es lohnt sich, das Rad 
auch mal stehenzulassen. 
Zum Beispiel für eine Floßfahrt auf 
der Fulda bei Melsungen oder für 
einen Besuch des Märchenhauses 
in Alsfeld. In vielen Städten werden 
Kostümführungen angeboten und 
am Abend locken Festspiele wie in 
Bad Hersfeld.

E-Bike-freundlicher Radfernweg
Von Mosbach im Neckartal bis Sas-
bachwalden im Schwarzwald sowie 
Meersburg am Bodensee führt wiede-
rum die sternförmige Regionalstrecke 
in Süddeutschland. Der Radfernweg 
mit 30 malerischen Fachwerkstädten 
entlang der Route zählt zu den ab-
wechslungsreichsten in Deutschland. 
Auf den Etappen finden sich zahlrei-
che radfreundliche Unterkünfte und 
E-Bike-Ladestationen. Einer ausgie-
bigen Erkundung steht so nichts im 
Wege. Bei der Planung des Radur-

laubs helfen eine Radkarte sowie ein 
Etappen-Begleiter, die unter www.
deutsche-fachwerkstrasse.de bestellt 
werden können. Einen Überblick 
über das gesamte Radtourennetz der 

Deutschen Fachwerkstraße bietet die 
neue Broschüre "Mit dem Rad unter-
wegs", die ebenfalls auf der Webseite 
bestellt oder als PDF heruntergela-
den werden kann.

Foto: djd/Deutsche Fachwerkstraße

Foto: djd/Deutsche Fachwerkstraße/D. Wissing

Foto: djd/TOURISMUS REGION WERTHEIM GmbH/Holger Leue
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